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SPEZIALGEBIET:
Die Stellung der Frau in der römisch-griechischen Antike

SPEZIALFRAGE:
Der Alltag der römischen Frau
Vos quoque non caris aures onerate lapillis,


quos legit in viridi decolor Indus
 aqua.

Munditiis capimur: non sint sine lege capilli;


admotae formam dantque negantque manus.

Nec genus ornatus unum est: quod quamque decebit,


elegat et speculum consulat ante suum.

…

Quid de veste loquar? Nec nunc segmenta
 requiro


nec quae de Tyrio murice lana rubes
.

Cum tot prodierint pretio leviore colores,

quis furor est census corpore ferre suos?

…

Quam
 paene admonui, ne trux caper iret in alas


neve forent duris aspera crura pilis!

Beschreibe ausgehend vom Text den Alltag der Römerin!

Wie weit nahm die Römerin am kulturellen Leben teil?

Wie sah das Berufsleben der Durchschnittsrömerin aus?

Was änderte sich für die Frau bei einer Heirat?
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KERNFRAGEN

1. Humanismus

Im Gegensatz zur gegenwärtigen kritiklosen Affirmation des Neuen hatte der Humanismus der Neuzeit allerdings noch ein Bewusstsein davon, dass er sich selbst ganz zentral aus den Quellen derAlten, aus den Texten und Erinnerungen der Antike speiste.

...

Aber der Gedanke, dass die Antike nicht nur in einem genetischen Sinn eine entscheidende Wurzel unserer Kultur ist, sondern auch – vielleicht gerade weil in einer ungeheuren Distanz zu uns – in einem heuristischen Sinn als vorzügliche Folie für die Formulierung der Frage nach dem Menschen betrachtet werden kann, ließe sich wohl auch für die Gegenwart fruchtbar machen.

Die Bedeutung, die Rückgriffe auf die antike Tradition - sei es in der Philosophie, der Politologie, der Ethik oder der Ästhetik - heute noch haben, zeigt, dass ein enger Begriff von Humanismus, der diesen strikt an das Erbe der griechisch-römischen Antike bindet, allemal noch mehr Sinn ergeben kann, als eine proklamatorische Rede von der Humanität, die längst vergessen hat, wovon sie eigentlich spricht.

(aus: Konrad Paul Liessmann, „Die bestialische Natur zu zähmen“ in der Presse v. 10.11.2001)

Kläre ausgehend vom Zitat den Begriff Humanismus?

Gib einen kurzen geschichtlichen Abriss zur Rede vom „Humanismus“!

Gehe dabei besonders auf den „Renaissance-Humanismus“ (Idee, Entstehungsort, wichtige Vertreter) sowie auf das Konzept der „humanistischen Bildung“ ein, das im späten 18. Jh. entstand!

2. Der heilige Augustinus als Schriftsteller

Tu excitas, ut laudare te delectet, quia fecisti nos ad te et inquietum est cor nostrum, donec requiescat in te.

(Augustinus, Conf. 1, 1)

Erläutere Titel, Inhalt und Darstellungsweise der Confessiones!

Worin liegt deren epochale Bedeutung?

Welches Ziel verfolgt Augustinus mit der Civitas Dei? Warum?

Sprich über die Nachwirkung dieser gewaltigen Werke!

� decolor Indus:  der fahle Inder


� segmentum, -i n.:  teurer Besatz


� rubes:  rubra


� quam:  bezieht sich allgemein auf die Frau
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